


Werra-Meißner-
Kreis mit vielen
Schutzgebieten im
Verlauf des 1000 
Meter Korridors



Viele große Bohrungen um die Schutzgebiete nicht offen zu queren



14 
Unterbohrungen 

der Werra



Bohrarbeiten werden sehr nah an der 
Wohnbebauung stattfinden

Suedlink durchquert den Werra-Meißner-Kreis - YouTube

https://www.youtube.com/watch?v=FgPzvMMQQXM


Die Bohrungen rund um Bad Sooden-Allendorf verlaufen im WSG3 in 
der Nähe von WSG2 und durchbohren nachweislich diverse 
Steinschichten und können aufgrund eigener Analysen der VHT zur 
Beeinträchtigung des Trinkwassers führen.



Bohrungen Kleinvach-Albungen gefährden Heilquelle Bad Sooden-Allendorfs
Gutachter von GEONIK bestätigt das noch in der Bundesfachplanung.



Bei langen Bohrungen werden Schutzrohre und das 
Kabel vorgestreckt, die Eigentümer außerhalb des 
Korridors werden auch nach Rücksprache mit den 
VHT erst kurz vor Baubeginn informiert.

Rote Linie ist die Vorstreckung
und wurde manuell
hinzugefügt. Entspricht der 
Länge der Bohrung und liegt
zum allergrößten Teil 
außerhalb des 1000 Meter-
Korridors



Aktion der BI gegen die Vorstreckung und um die Bevölkerung darüber
zu informieren



Durch den Bau der Trasse werden u. U. Streuobstwiesen betroffen sein. Deshalb
veranstalteten wir am 30.04.2021 eine Aktion zum Tag des Baumes.



Mahnwache als Info-Point aufgestellt auf einem 
biologisch bewirtschafteten Feld auf dem 
Baugrunduntersuchungen stattfinden sollen.



Presseecho



Gottesdienst bei der Mahnwache lockte fast 70 Interessierte an



Info-Point an Zufahrtsstraße erstellt
Mit Hinweisen Eigentümer und Pächter bei 
Anfragen der VHT umgehen sollten.



Zwei Tage „Tag des Geotops“ am Steinbruch


